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Sauerstoffmangelläßt Fische sterben
Absterbende Algen haben
den Fischen in einem
Teich bei Beiseförth den
Sauerstoff geraubt. Zwei
Tage lang versuchten
Mitglieder des Sportan- '
gelvereins Bartenwetzer,
durch die Zufuhr von
Frischwasser ein weiteres
Fischsterben zu verhin-
dern.

BEISEFÖRTH / MELSUNGEN •
Für mehrere Zentner Weiß-
fische, aber auch etliche Zan-
der und Hechte kam die Hilfe
zu spät. Am ganzen Freitag bis
in die späten Abendstunden
und am Samstag versuchten
Mitglieder des Sportangelver-
eins (SAV)Bartenwetzer Mel-
sungen, die noch lebenden Fi-
sche in dem kleineren der
beiden Teichebei Beiseförth zu
retten.
AmFreitagmorgen waren die

ersten toten Fische am Ufer des
Gästeteiches gesichtet worden.
Mit drei Aggregaten wurde
sauerstoffreicheres Wasser aus
dem größeren Teich in den
kleineren gepumpt. Am Sams-
tag wurde die Beiseförther
Feuerwehr zu Hilfe geruferi.
Sie holte Wasser aus der Fulda
und leitete es in den Teich.

Kurt Konhäuser, mit Sauer-
stoffmangel. Der lebensnot-
wendige Stoff ist im kleineren
der beiden Teiche auf zehn
Prozent gesunken. Ursache da-
für ist ein Algensterben, das
wiederum bedingt ist durch
den raschen" Witterungs-
umschwung. Während der Hit-
ze haben sich die Algen ver-
mehrt. Das plötzliche kühle
Wetter und der Regen hat die
Algen sterben lassen, sie san-
ken auf den Boden. Beim Al-

gensterben wird der - auch von
diesen Pflanzen zuvor pro-
duzierte Sauerstoff - schnell
verbraucht. Der Sauerstoff-
gehalt sinkt rapide und nimmt
den Fischen die Luft.
Etliche Fische .hatten sich in

der Laichzone angesammelt
und schwammen luftschnap-
pend an der Oberfläche. Die
Angler befürchteten am Sams-
tagmorgen. daß für diese und
zahlreiche andere die Rettungs-
aktion nichts mehr brachte.

Keine Gefahr bestand für die
Fische im großen Teich, in dem
55Prozent Sauerstoffgehalt ge-
messen wurde. Daher hatten
die Angler mit ihren Pumpen
auch zunächst Wasser von die-
sem in den kleineren Teich
gelassen. Mehr Erfolg verspra-
chen sie sich denn doch aber
vomEinsatz der Feuerwehr, da !
das Wasser in der Fulda einen ./
Sauerstoffgehalt von rund 90
Prozent aufweist..
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Witterungswechsel
Den Grund für das über- Insgesamt mehrere Zentner Fische fielen dem Sauerstoffmangel zum Opfer. Sie müssen abge-

raschende Fischsterben erklärt fischt und entsorgt werden, damit sich keine Krankheiten ausbreiten. Diese könnten dann über
der 2. Vorsitzende des Vereins, Fische fressende Vögel.auch in weiter entfernt liegende Teiche verschleppt werden.
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Rettungsak-
tion für die
Fische. Am
Samstag
half die Bei-
sefärther
Feuerwehr.
Sie legte ei-
ne
Schlauch lei-
tung von der
nahen Ful-
da, um sau-
erstoffrei-
ches Wasser
dem kleine-
ren der bei-
den vereins-
eigenen Tei-
che zuzufüh-
ren. (Fotos:

Müller~
Neumann)


